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II. Wissenschaftliche Mittheiliiiigeii.

1. Die Pericardialdriise der Opisthobranchier und Anneliden,

sowie Bemerkungen über die perienterische Flüssigkeit der letzteren.

Von Professor Dr. Carl Grobben in Wien.

eingeg. 29. Juli 1887.

In einer vorläufigen Mittheilung über »die Pericardialdriise der

Lamellibranchiaten und Gastropoden« (Zool. Anz. No. 225, 1886) habe
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ich in Kürze die Resultate einer ausgedehnteren Untersuchung dieses

bisher nicht gewürdigten Organes aufgeführt.

Der Mangel eigener Erfahrung und die bloße Kenntnis eines

Falles (Aplysia) aus der Litteratur, bestimmten mich damals, die

Opisthobranchier unerwähnt zu lassen. Es kommt jedoch eben so

in dieser Gastropodengruppe — worauf mich auch Herr Prof. Dr.

Spengel rücksichtlich Doriopsis brieflich aufmerksam zu machen so

freundlich war — einigen Formen eine Pericardialdruse zu. Nach den

mir bekannten Angaben in der Litteratur und den bisherigen eigenen

Untersuchungen findet sich ein solches Organ bei PhyUidia und

Doriopsis in Form fächerartig angeordneter Falten der dorsalen Peri-

cardwand, die von Bergh als »Pericardialkiemen« bezeichnet wurden.

Bei Pleurohranchus treten dagegen an der ventralen Pericardwand

verschiedengestaltige Faltungen auf. A^j/ysia endlich besitzt drüsige

Lappen oberhalb des an der Pericardwand verlaufenden vorderen

Aortenastes.

Sonach habe ich meine frühere Mittheilung im Wesentlichen

dahin zu ergänzen.

Worauf ich in Kürze hier hinweisen will, ist die Homologie der

Pericardialdruse der Mollusken mit Bildungen bei den Anneliden.

Die Pericardialdrüse der Mollusken ist eine locale drüsige Ent-

Avicklung des Epithels der secundären Leibeshöhle, für welche der

Pericardialraum der Mollusken betrachtet werden muß. Drüsige

Differenzirungen des Leibeshöhlenepithels gleicher Art sind nun in

den Chloragogenzellen verschiedener Anneliden, sowohl Oligochaeten

als Polychaeten, zu erkennen, welche auch hier über den Blutge-

fäßen sich vorfinden. So lange solche drüsige Differenzirungen sich

nicht als besondere Gebilde absetzen, wird man sie bloß als Anfänge

von Pericardialdrüsen zu betrachten haben; dieselben sind den ein-

fachen Verhältnissen dieser drüsigen Entwicklung des Vorhofüberzuges

bei Ai'ca unter den Lamellibranchiaten zu vergleichen. In einigen

Fällen unter den Anneliden jedoch tritt die Pericardialdrüse als be-

sonderes Organ auf. Am mächtigsten entfaltet in den bekannten

schlauchförmigen, contractilen, mit Chloragogenzellen bedeckten An-

hängen des Pückengefäßes der Lumbriculiden [Lumbriculus^ Clapare-

dilla, Rhynchelmis) , welche sich in zahlreichen Rumpfsegmenten

wiederholen, und sehr reich verästeln können. Bei Claparedilla treten

auch an den Seitengefäßen, da wo dieselben in das Bauchgefäß ein-

münden, drei bis vier pulsirende in die Leibeshöhle hineinragende

Blindgefäße auf. Als solche Bildungen dürften ferner die bei Lum-

ènVws von Cl aparede beschriebenen, zuweilen sich findenden Zell-

wucherungen anzusehen sein, welche besonders an Gefäßschlingen von
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den Dissepimenten ans in die Leibeshöhle vorragen, Bildungen, die

in gleicher Art nach Vejdovsky bei llhynchelmis und Tuhife.v sich

vorfinden. Die Zellenhaufen, welche Kückenthal an dem Blutgefäß

der Segmentalorgane bei Nereis und Polymnia nachwies, gehören

gleichfalls hierher. Wahrscheinlich würde eine weitere Nachforschung

bei zahlreichen Anneliden solche drüsige Bildungen auffinden lassen.

In allen angeführten Fällen handelt es sich um besondere Gebilde,

um Vergrößerungen des Peritonealüberzuges im Zusammenhange mit

Gefäßvergrößerungen. Es besteht somit die volle Berechtigung, in

allen genannten Fällen von einer Pericardialdrüse zu sprechen.

Die excretorische, der Nierenfunction am nächsten stehende Be-

deutung der Pericardialdrüse und des Pericardialepithels überhaupt

bei den Mollusken findet in allen Thatsachen Stützen. Es werden

auch Zellen, welche sich mit Concrementen stark beladen haben, ab-

gestoßen und diese sowohl als auch die in den Pericardialraum abge-

schiedene Flüssigkeit kaum auf anderem Wege als durch die Niere

nach außen befördert. Dasselbe gilt rücksichtlich der die Leibeshöhle

auskleidenden Zellen, somit eben so rücksichtlich der Chloragogen-

zellen der Anneliden, welche abgestoßen die Körperchen der peri-

enterischen, die Leibeshöhle erfüllenden Flüssigkeit vorstellen. Auch
bei den Anneliden führen, wie kaum großem Zweifel unterliegt, die

Segmentalorgane diese Flüssigkeit mit den Zellen nach außen, daneben

sind zuweilen (Oligochaeten) besondere Poren vorhanden, welche die

Leibeshöhle mit dem umgebenden Medium direct in Communication

setzen. Daß die Flüssigkeit, welche den Pericardialraum der Mol-

lusken erfüllt und in der gleichfalls die abgestoßenen Zellen des Peri-

cardialepithels, Avenn auch nicht in so reichlicher Menge wie unter

den Anneliden, flottiren, in gleicher Weise die Bezeichnung «perien-

terische Flüssigkeit« verdiente, erscheint als Folge des Vorstehenden.

Ist die Bedeutung des Epithels der secundären Leibeshöhle als

excretorische durch alle Beobachtungen ziemlich sichergestellt, wobei

es zuweilen wie bei sehr zahlreichen Mollusken und einigen Anneliden

zur Entwicklung größerer drüsiger Gebilde kommt, so erscheint es

ausgeschlossen, die sogenannte perienterische Flüssigkeit mit ihren

Körperchen in eine Beziehung mit der Lymphe oder dem Chylus zu

bringen. Die perienterische Flüssigkeit ist ihrer ursprünglichen Be-

deutung nach keine ernährende, sondern, wenn auch Blutplasma-haltig.

eine ausgeschiedene, die nach außen geführt wird. Um den alten Be-

griff nicht mit der alten Bezeichnung zu wecken, würde sich statt der

Benennung «perienterische Flüssigkeit« die Bezeichnung »Leibeshöhlen-

flüssigkeit« oder besser »Coelomflüssigkeit« empfehlen.

Wien, am 27. Juli 1887.
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